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Rubrik: Der digitale Nachlass in der notariellen Praxis, Dr. Stephanie Herzog

S. 89
Generalvollmacht:
Diese Generalvollmacht ermächtigt insbesondere auch zur Entgegennahme, zum Öffnen, zur Einsicht- und inhaltlichen Kenntnisnahme, zum Verändern oder auch Löschen von analogen und digitalen, Sprach-, Video-, schriftlichen oder sonstigen Nachrichten (sei es per Post, E-Mail, Chats, Anrufbeantwortern, Voicemail-Systemen, Sprach- oder Videobotschaften oder sonstige Nachrichten im weitesten Sinne etc.) und sonstigen analogen oder digitalen Kommunikationen, Daten, Dateien oder Inhalten.

Hierzu ermächtige ich die hier genannten Vorsorgebevollmächtigten, bei Anbietern oder Providern digitaler Dienste Zugangsdaten und Passwörter zu meinen Accounts und Zugang zu meinen Daten, Dateien und Inhalten anzufordern, diese entgegenzunehmen, zu nutzen, zurückzusetzen bzw. zu erneuern.

Ich ermächtige die hier genannten Vorsorgebevollmächtigten, vorhandene oder angeforderte Zugangsdaten und Passwörter dergestalt zu nutzen, dass hierüber auf sämtliche Daten, Dateien und Inhalte meiner Person zugegriffen werden kann. Ich ermächtige sie, auf sämtliche Daten, Dateien und Inhalte meiner Person zuzugreifen und über diese zu verfügen, sprich diese abzurufen, inhaltlich zur Kenntnis zu nehmen, sie zu ändern oder zu löschen, Nachrichten an mich zu beantworten, eine Kommunikation über meine Accounts zu beginnen, weiterzuführen etc.

Die hier genannten Vorsorgebevollmächtigten treffen alle Entscheidungen über Telemedien und Fernmeldeverkehr meine Person betreffend und über die dem zugrunde liegenden Verträge. Sie sind ermächtigt, alle hiermit zusammenhängenden Willenserklärungen und geschäftsähnlichen Handlungen vorzunehmen. Sie sind zur Geltendmachung sämtlicher Haupt- und Nebenrechte, die mir aus dem Vertrag zustehen, berechtigt. Sie dürfen insbesondere Vertragsabschlüsse, -änderungen oder Kündigungen einschließlich der Abwicklung der Verträge sowie alle sonstigen Handlungen dies betreffend vornehmen. Sie treffen an meiner statt Entscheidungen darüber, ob und welche Inhalte herausgefordert, heruntergeladen, gelöscht oder hinzugefügt werden.

Diese Regelungen gelten unabhängig davon, ob die Daten, Dateien oder Inhalte geschäftlicher, vermögensrechtlicher, privater, höchstpersönlicher oder sonstiger Natur sind, und unabhängig davon, ob diese lokal oder in Clouds abrufbar oder gespeichert sind.

Gegenüber den hier Bevollmächtigten befreie ich sämtliche Anbieter und Provider weitestmöglich von sämtlichen Datenschutzbestimmungen, vom Fernmelde- bzw. Telekommunikations- oder Postgeheimnis oder von Bestimmungen zum Schutz der Privatsphäre in der Telekommunikation und bei digitalen Diensten.

S. 89
Generalvollmacht für bestimmte Aktivitäten:
Dies betrifft und erfasst insbesondere

– alle Hard- und Software (ob auf einem PC, Tablet, Smartphone oder sonstigem);
– E-Mails sowie E-Mail-Accounts und sonstige Accounts;
– Homepages, Foren, Domains, soziale Netzwerke, YouTube-Accounts, Blogs und Onlineshops gleich welchen Inhalts und gleich, ob privat oder geschäftlich oder im Zusammenhang mit meinem Erwerbsgeschäft betrieben (z. B., aber nicht nur…);
– Apps, Widgets und Ähnliches;
– Access- und sonstige Provider-Verträge (z. B.…) und insgesamt sämtliche Zugänge und Verbindungen zum www, Clouds und sonstigen Netzwerken;
– Benutzer- oder Firmenprofile und Bewertungen;
– Onlinevertragsbeziehungen einschließlich Onlinekonten, Internetdepots, PayPal und sonstige Onlinezahlungsmittel (etwa Kryptowährungen wie Bitcoins oder Etherum, Onlinebanking) sowie Onlineabonnements;
– online verwahrte oder abrufbare Dokumente, Bilder oder Videos gleich welcher Art sowie die dazu gehörigen Vertragsbeziehungen z. B. in Bezug auf Dropbox, Evernote;
– Onlineguthaben und Nutzungsrechte (z. B. über iTunes, Audible, Kindle, Apple-Konten wie iCloud oder Ähnliches).…

S. 91
Belehrung:
Auf die mögliche Vorsorge im Bereich des sog. digitalen Nachlasses wurde hingewiesen.[footnoteRef:1] [1:  Gloser, Beck’sches Formularbuch Erbrecht, 4. Aufl. 2019, I. Rn 4.] 


S. 91
Deklaratorische Regelung im Testament:
Ich stelle klar, dass meine Erben in alle meine Online-Rechtsbeziehungen, insbesondere mit E-Mail-Anbietern und Anbietern sozialer Netzwerke, eintreten und damit auch Anspruch auf alle meine lokalen und im Internet gespeicherten geschäftlichen wie privaten Daten haben.

S. 91/92
Hinweis zu Datenschutz etc.:
Ich bin mir bewusst, dass meine hier genannten Erben gemäß § 1922 BGB auch bezüglich aller digitalen Daten, Dateien und Inhalte sowie den zugehörigen Verträgen in meine Rechtsstellung eintreten. Das entspricht meinem ausdrücklichen Willen. Ich weise sämtliche Anbieter und Provider an, meinen Erben Zugang zu meinen Accounts und den zugehörigen Zugangsdaten, zu den dort gespeicherten Daten, Dateien und Inhalten und Kommunikationen auch mit Dritten zu verschaffen. Meine Erben entscheiden darüber, ob der Account durch sie weitergeführt oder gelöscht wird und was mit den dort gespeicherten Daten, Dateien und Inhalten geschieht, ob sie gelöscht, herausgegeben und heruntergeladen werden oder sonstiges. Sie entscheiden über die dortigen Inhalte an meiner statt sowie über Fragen der Auseinandersetzung des Nachlasses in Bezug auf meinen digitalen Nachlass. Gegenüber meinen Erben befreie ich sämtliche Anbieter und Provider weitestmöglich von sämtlichen Datenschutzbestimmungen, vom Fernmelde- bzw. Telekommunikations- oder Postgeheimnis oder von Bestimmungen zum Schutz der Privatsphäre in der Telekommunikation und bei digitalen Diensten.

S. 92
Vermächtnisweise Zuordnung des digitalen Nachlasses:
Ich vermache meinen gesamten digitalen Nachlass, bestehend aus … [Aufzählung der digitalen assets], meinen Blog/Podcast/Social-Media-Account, meine Non-Fungible Token (NFT) der Bezeichnung … und der Contract-Adresse …, x bzw. x% meiner zum Zeitpunkt meines Todes vorhandenen Bitcoins an … [Name des Vermächtnisnehmers]. Sollte sich der Kryptowert im Zeitpunkt meines Todes nicht mehr im Nachlass befinden, entfällt das Vermächtnis ersatzlos.[footnoteRef:2] [2:  Zu Kryptowerten als Vermächtnisgegenstand eingehend Thelen, RNotZ 2023, 425, 447 ff.] 


Meine Erben beschwere ich mit der Auflage, dem Vermächtnisnehmer alle Daten und Vertragsunterlagen auszuhändigen und sämtliche Handlungen vorzunehmen, die erforderlich sind, damit der Vermächtnisnehmer an meinen digitalen Nachlass herankommt.

Der Vermächtnisnehmer erhält gegenüber den Providern zugleich die Ermächtigung, … [analog der obigen Regelung zur Vorsorgevollmacht].

Gegenüber den hier genannten Vermächtnisnehmern befreie ich sämtliche Anbieter und Provider weitestmöglich von sämtlichen Datenschutzbestimmungen, vom Fernmelde- bzw. Telekommunikations- oder Postgeheimnis oder von Bestimmungen zum Schutz der Privatsphäre in der Telekommunikation und bei digitalen Diensten.

S. 92
Beschränktes Vermächtnis:
Ich beschwere meine Erben mit folgendem Vermächtnis: … erhält vermächtnisweise zu Alleineigentum diejenigen meiner optischen Datenträger, hinsichtlich derer das Verbreitungsrecht des Berechtigten im urheberrechtlichen Sinne mittels körperlichen Inverkehrbringens durch den oder mit Zustimmung des Berechtigten erschöpft ist, einschließlich aller mir in diesem Zusammenhang zustehenden Rechte. Auf §§ 31, 34 UrhG und die diesbezügliche Rechtsprechung wurde hingewiesen; der Notar kann Vererblichkeit und Abtretbarkeit des Vermächtnisgegenstandes nicht prüfen.

S. 92
Vermächtnis von Werkexemplaren:
Ich beschwere meine Erben mit folgendem Vermächtnis: … erhält vermächtnisweise zu Alleininhaberschaft sämtliche mir beim Erbfall zustehenden Rechte an allen auf meinem Heimserver (Computername: …) im Verzeichnis „Vermächtnis“ gespeicherten Werkexemplare. Der Beschwerte hat dem Vermächtnisnehmer diese innerhalb von sechs Monaten nach dem Erbfall unverändert für einen angemessenen Zeitraum zur Übernahme in die eigene EDV zur Verfügung zu stellen; Einzelheiten der technischen Abwicklung bestimmt der Beschwerte nach billigem Ermessen. Soweit betreffende und übernommene Daten im Herrschaftsbereich des Beschwerten verbleiben, hat er diese im Wege der Auflage Zug um Zug mit Übernahme durch den Vermächtnisnehmer in Absprache mit diesem unbrauchbar zu machen. Etwa vorhandene Lizenzunterlagen und Bedienungsanleitungen sind mitvermacht. Das Eigentum an Trägermedien, insbesondere am Heimserver, ist nicht mitvermacht. …

S. 92
Vermächtnis von Kryptocoins:
Ich vermache sämtliche auf meinen heimischen Endgeräten gespeicherten Keys samt der zugehörigen Kryptocoins …

S. 93
Beschränkung der Einsicht der Erben:
Meine Erben beschwere ich mit der Auflage, dem Vermächtnisnehmer den hier näher bezeichneten Blog zu übertragen, ohne ihn eingesehen zu haben.

S. 93
Anordnung zum Umgang mit digitalen Inhalten:
Auf meinem privaten Blog/Vlog/Podcast/(Social-media-)Account soll es keinen Hinweis auf meinen Tod geben. Nach dem Erbfall soll die Kommentarfunktion gesperrt werden. Drei Monate nach meinem Tod sollen mein Blog/Vlog/Podcast/(Social-media-)Account und sämtliche Inhalte gelöscht werden.

Mein Facebook-Profil soll in den Gedenkzustand versetzt und auf keinen Fall gelöscht werden.

Folgenden Personen (…) vermache ich sämtliche analogen und digitalen Fotos, egal ob lokal oder in einer Cloud gespeichert. Die entsprechenden Daten sind von meinen Erben an die Vermächtnisnehmer herauszugeben, ohne Kopien einzubehalten. Etwaige vorhandene Kopien sind unverzüglich zu löschen./Es steht meinen Erben frei, die Fotos auch für sich selbst lokal zu speichern.

S. 93
Löschungsauflage:
Ich mache es meinen Erben zur Auflage, meine sämtlichen digitalen Daten, Dateien, Inhalte und Accounts unverzüglich nach meinem Tod zu sichten, zu prüfen, ob und welche der Daten, Dateien, Inhalte und Accounts zur Abwicklung meines Nachlasses erforderlich sind. Alle anderen Daten, Dateien und Inhalte sowie Accounts sind unverzüglich zu löschen, die übrigen, sobald sie zur Nachlassabwicklung nicht mehr erforderlich sind.[footnoteRef:3] [3:  Ähnlich Beck’sches Formularbuch Erbrecht/Gloser, 4. Aufl. 2019, 1.] 


S. 93
Testamentsvollstreckung mit beschränktem Aufgabenkreis „Digitaler Nachlass“:
Ich ordne Testamentsvollstreckung an. Zum Testamentsvollstrecker ernenne ich … Der Testamentsvollstrecker hat den beschränkten Aufgabenbereich, meinen digitalen Nachlass, bestehend aus …, in Besitz zu nehmen, offene Vertragsbeziehungen abzuwickeln, folgende Daten zu löschen: …

Sodann hat er die restlichen Daten und die notwendigen Vertragsunterlagen an meine Erben auszuhändigen.

Zu diesem Zweck erhält der Testamentsvollstrecker gegenüber den Providern zugleich die Ermächtigung … [analog der obigen Regelung zur Vorsorgevollmacht].

Gegenüber dem hier genannten Testamentsvollstrecker befreie ich sämtliche Anbieter und Provider weitestmöglich von sämtlichen Datenschutzbestimmungen, vom Fernmelde- bzw. Telekommunikations- oder Postgeheimnis oder von Bestimmungen zum Schutz der Privatsphäre in der Telekommunikation und bei digitalen Diensten.
